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C. Sprachenfragen

Der Wortlaut der Unionsvertr�ge ist in allen Vertragssprachen gleichermaßen verbind-
lich. Heute z�hlt Art. 55 I EUV bei 27 Mitgliedstaaten 23 Vertragssprachen auf.

Neu ist die Option des Art. 55 II EUV, wonach weitere Sprachfassungen von den Mitgliedstaaten hinterlegt
werden kçnnen. Davon kçnnte etwa Spanien Gebrauch machen, um den autonomen Regionen Katalonien,
Baskenland und Galizien entgegen zu kommen.

Aus dieser Mehrsprachigkeit kçnnen sich Auslegungsschwierigkeiten bei der Interpreta-
tion der Vertr�ge ergeben, doch wenn auf europ�ischer Ebene von »Sprachenfragen« die
Rede ist, dann ist nicht einmal in erster Linie dieses Problem gemeint. F�r mehr Konflikt-
stoff sorgt die Frage, welche Sprachen bei Amtshandlungen der Organe gebraucht wer-
den kçnnen. Diese Regelung weist Art. 342 AEU f�r alle Organe einer Verordnung des
Rates zu (lediglich f�r den Gerichtshof ist eine Sonderregelung vorgesehen). Die auf die-
ser Grundlage erlassene Verordnung Nr. 1/58 erkl�rte in ihrer bis 2004 geltenden Fassung
die elf Hauptsprachen D�nisch, Deutsch, Englisch, Finnisch, Franzçsisch, Griechisch,
Italienisch, Niederl�ndisch, Portugiesisch, Schwedisch und Spanisch zu den Amts-
und Arbeitssprachen der Union. Auch auf dieser Ebene brachte die Erweiterung 2004
neun neue Sprachen (Estisch, Lettisch, Litauisch, Maltesisch, Polnisch, Tschechisch, Un-
garisch, Slowakisch, Slowenisch), seit 2007 außerdem Rum�nisch und Bulgarisch.

Das Irische (G�lische) war seit 1973 Vertragssprache, auf der Ebene der Amts- und Arbeitssprachen be-
gn�gte sich Irland aber mehr als drei Jahrzehnte lang mit dem Englischen. Veranlasst durch das Beispiel
Maltas, welches bei seinem Beitritt nicht auf das Maltesische zugunsten der zweiten Landessprache Eng-
lisch verzichtet hat, beanspruchte und bekam nun auch Irland ab dem 01.01.2007 f�r das Irische den Status
einer Amts- und Arbeitssprache, deren Gesamtzahl nun ebenfalls 23 betr�gt.

Das Amtsblatt der Union, ihr Publikationsorgan f�r Rechtsakte und wichtige Mitteilun-
gen, erscheint in allen Amtssprachen. N�here Ausf�hrungen zur Sprachenpraxis enthal-
ten die Gesch�ftsordnungen der Organe.

Bei Sitzungen des Rates darf danach jedes Mitglied in seiner Muttersprache reden, gleiches gilt f�r die Ab-
geordneten im Parlament, deren Ausf�hrungen simultan in alle anderen Amtssprachen �bersetzt werden.
Verfahrenssprache vor dem EuGH kçnnen alle Amtssprachen sein.

Die j�hrlichen Kosten f�r Dolmetschen und �bersetzen belaufen auf gut 1,1 Mrd. Euro,
das ist rund 1% des j�hrlichen Gesamthaushaltes der Union. Umgerechnet auf die Bevçl-
kerung der EU entspricht dies ca. 2,30 Euro pro Person und Jahr. Im Hinblick auf die t�g-
lichen Arbeitssprachen sind Einschr�nkungen dieser Sprachenvielfalt unvermeidlich.
Dies gilt insbesondere f�r die Kommission. Die Personalpolitik dieser Behçrde sorgt da-
f�r, dass bei ihren Bediensteten von einer Mehrsprachigkeit ausgegangen werden kann.
Intern ist festgelegt, dass Dokumente der Kommission als Kollegium in den Arbeitsspra-
chen Deutsch, Englisch und Franzçsisch vorgelegt werden m�ssen. Weitergehende Vor-
schl�ge, insbesondere im Parlament eine Beschr�nkung auf diese drei grçßten Sprachen
einzuf�hren um die �bersetzungskosten zu reduzieren, sind bislang nicht durchsetzbar.
Dagegen wird eingewandt, dass es eine Einschr�nkung des passiven Wahlrechtes, d.h. der
W�hlbarkeit zum EP w�re, wenn nur solche Abgeordnete gew�hlt werden kçnnten, die
eine der drei »Großsprachen« beherrschen.

Das weltweite Vordringen des Englischen als Konferenz- und Verhandlungssprache hat auch die Gemein-
schaftsorgane erfasst, zun�chst auf Kosten des Deutschen, aber zunehmend auch des Franzçsischen. Da-
ran konnte auch der 2000 geschlossene deutsch-franzçsische »Sprachenpakt« zur gegenseitigen Unterst�t-
zung ihrer sprachpolitischen Interessen wenig �ndern. So wurden die gesamten Beitrittsverhandlungen mit
den neuen Mitgliedstaaten ausschließlich auf Englisch gef�hrt.
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Wichtiger f�r B�rgern�he und Transparenz ist ohnehin, dass sich jeder B�rger der Union
in einer der Vertragssprachen an jedes Organ, praktisch insbesondere an Kommission und
Parlament, wenden kann und Anspruch auf eine Antwort in derselben Sprache hat. Die-
ses Korrespondenzrecht ist heute in Art. 24 IV AEU verankert.
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